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Feuchtgehölz nordwestlich der Baumwiese

Niedermoortorf in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Teichschachtelhalm-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Birkenbruchwald,
Bachnelkenwurz-Rasenschmielen-Grauerlen-Birkenbruchwald, Brennnessel-Grauerlen-Birkenwald, Brennnessel-Grauweidengebüsch,
Schwarzschopfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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X

Der heterogene Feuchtgehölzkomplex ist Teil einer größeren Niedermoorsenke. Er wird von Entwässerungsgräben und intensiv genutzten 
Weiden umgeben. Hauptsächlich feuchte bis nasse degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche im Biotop. Der westliche Teil des Biotops 
wird von Grauweiden eingenommen. Sumpfreitgras und Teichschachtelhalm bilden abwechselnd die Krautschicht. Inselweise gelangt auch 
die Brennnessel in der Krautschicht zur Dominanz. Neben geschlossener Strauchschicht kommen auch lückige Abschnitte vor. In diesen 
offeneren Bereichen konnten sich Riede der geschützten Schwarzschopfsegge etablieren. Am Südrand des Biotopes und im zentralen 
Bereich hat sich ein Sumpfseggen-Birkenbruchwald entwickelt. Der Ostrand des Biotopes wird dagegen von einem Gemisch aus Grauerlen 
und Birken dominiert. In der Krautschicht kommen hier vor allem Rasenschmiele und Bachnelkenwurz vor. Nur inselweise hat auch die 
Brennnessel hier Bedeutung. Sie weist im gesamten Biotop auf die entwässernde Wirkung der Gräben. Die Entwässerung des Biotopes ist 
einzustellen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Betula pubescens Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Poa pratensis
Urtica dioica

Carex appropinquata Carex elata Cirsium palustre Crataegus monogyna
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium aparine Geum rivale
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre
Pleurozium schreberi Ranunculus repens Rumex acetosa Salix pentandra
Taraxacum officinale Thelypteris palustris


